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A/s 71/a7inge Frazz haben Sïe wo/?/ .?c/zozz

/ange Zez'Z z/zese,? Fez'z/en /Cys/enn/ere) mzï
sz'c/z ge/ragen. & ezzZw/c/te/z s/c/z zzber vz'e/e

Ja/zre. Fz's/zer /connZe 2/zr Hazzsarzt rte/.? ez'n

gewisses G/ez'c/zgewz'c/zZ z'zz 2/zrer Geszznz//zez'/

er/za/Zen. Das JFz'c/zZz'gs/e ist /a, z/ass z/er

F/zzZz/rzzc/c nzc/zZ zzz /zoc/z ansteigt /n/c/zZ zzber

200). Denn von z/a /zer kommen a// z/z'e

me/zr oz/er weniger ge/ä/zr/z'c/zen FoZgeez--

sc/zez'nzzngen; Fopfsc/zmerzen, FrOrec/zen,

Krämpfe, 27z'rnb/zztzzngen. Sicher arbez'/eZ z/a.?

verb/z'ebene noc/z ge.?zznz/e Ah'erengewebe
äzzsrez'cherzz/, .?o z/a.?.? Kz'e s/ch ganz azzf ez'ne

rzzhz'ge, g/e?z7zznä,?,?z'ge Le/zen.?/zz/zrzzng mz'Z

ausgewogener Kost zzzr Fr/za/Zzzng bestmö'g/z-
cher F/iztz/rzzckwerZe konzenZrz'eren können.
2—2 SYzznz/en Mz'ZZag.?pazz.?e sowie ez'n «2/e/t-

Jag» pro Woche sz'nz/ zznzzmgäng/zc/z. Zzz-

säZz/z'c/z zzz a//en Mez/zkamenZen /cönnen Sie

«So/z'z/ago-MerenZropfen» /Dr. JFz'rz, Fa.
Fzzc/z/er, Nz'ez/erZezzfen) zzzr I/nfersZzztzzzng
z/e.? Organ.? verwenz/en.

Dr. mez/. F. L. F.

SEMOPEA/-PE/SEA/
7980

Das ofefa/7//erfe Programm ft/r
l/l/aoderwoc/zeD, Gesonc/fte/fs-
or/ao?fc) tmc/ zA/ff/V/er/eo /'sf
ersc/7/ene/7. Ver/ar/geo S/'e d/'e

Vorsc/7/äge m/7 Posf/carfe.

S£«IOBE«f-
«EISECLI/E
Neugasse 23f
8037 Züric/i

ZL

Senioren-Partnerclub gesucht
Der Altentreffpunkt Ditzingen sucht für eine

Partnerschaft unter Senioren einen Senioren-
club oder eine Begegnungsstätte für ältere
Menschen in der Nordschweiz. Unser Be-
such ist im Jahre 1980 oder 1981 vorgese-
hen. Der Gegenbesuch wäre dann ein Jahr

später bei uns.
Die Stadt Ditzingen hat eine Einwohnerzahl
von 22 000 Personen und liegt am Rande

von Stuttgart in westlicher Richtung.
Die Einzelheiten würden wir dann mit dem

dortigen Club vereinbaren.

Gerne Zeiten wir z/z'ese Anfrage azz zznsere

Lesersc/za/z weiter. Die Dz'Zzz'zzger /egZezz azzc/z

ez'n Se/7ie,?Zerprogzazrzm bez. Fs fährt für z/ezz

November 26 /I n/ässe, für z/erz Dezember
z/erezz 23 azz/, e/rze Fü//e, über z/z'e man mzr
staunen /cazm. Aktive Serzz'orengrzzppezz

/cözzzzZezz z/a offenbar einiges /ernen. Anfra-
gen .?c/zz'c/cZ z/z'e 2?ez/aktz'on gerne an z/z'e «Se-

nz'orengemez'nschaft Dz'/zz'ngen».

Gesucht: «Ein Hirtenknab •.»
Ich suche den Wortlaut des folgenden Ge-

dichts, d. h. den Schluss. Er lautet:
«Ein Hirtenknab am Alpensee
inmitten seiner Herde,
spricht auf den Knien das ABC
mit betender Gebärde,
Ihm naht der Pfarrer ungesehn,
Was, Kind, soll das bedeuten?»
Wer kann mir das ganze Gedicht verschaf-
fen? Frazz 2. F. z'n JPz'nZerZhzzr

Gesucht: «Wenn du noch eine Mutter
hast...»
In der Schule lernten wir das Gedicht, von
dem ich nur noch den Anfang weiss:
«Wenn du noch eine Mutter hast, so danke
Gott und sei zufrieden ...»
Wer könnte mir das Ganze zusenden? Ich



möchte es so gerne wieder lernen, als Kind
hat es mich tief beeindruckt.

Frau F. 5. In Brugg

Gesucht: «Im Eschenbergerwald»
Kennt jemand aus Ihrem Abonnentenkreis
das Gedicht vom Eschenbergerwald; eine
Stelle darin heisst ungefähr: «Der schöne
Eschenbergerwald ist mein liebster Aufent-
halt.» Meine Schwester hat dieses Gedicht
an einem Examen in der Schule vorgetragen
um 1910. Vor einiger Zeit verweilte ich im
Eschenbergerwald, und da kamen mir obige
Worte wieder in den Sinn.

Frau L. A. m Zürich

Gesucht: «Die verkehrte Welt»
Ich wäre sehr dankbar, wenn mir jemand
dieses schöne Gedicht zuschicken würde.
Der Anfang lautet:
«Dunkel war's
der Mond schien helle,
als ein Wagen blitzesschnelle
langsam um die runde Ecke fuhr.»
Es hat etwa 7 oder 8 Verse und ist so lustig.

Frau G. in Dletlkon

Gesucht: «Neues Schweizer Kochbuch»
Würden Sie bitte unter den Abonnenten
nachfragen, ob jemand das Neue Schweizer
Kochbuch für die gute bürgerliche Küche
von J. Huber-Fischer, Verlag Ensslin und
Laiblin in Reutlingen, entbehren könnte?
Meine Buchhandlung hat sich schon in
Reutlingen vergeblich darum bemüht, weil
längst vergriffen. Das Buch kam um 1920
heraus. Es ist aber in einem so üblen Zu-
stand, dass ich die Rezepte kaum mehr le-
sen kann.
Falls jemand unter den Lesern ein gut er-
haltenes Exemplar verkaufen würde, wäre
ich sehr dankbar. Frau M. TL m Basel

Sind Ihre Inserenten vertrauenswürdig?
Als Abonnent bemerke ich immer wieder
Inserate von Reise-Unternehmen, die sich
speziell für Senioren empfehlen. Nun tum-
mein sich auf dem Touristik-Gebiet ja auch

Leute, die nicht «über alle Zweifel erhaben
sind». Auch hier in Winterthur sind neue
Reise-Büros eröffnet worden, denen ich
mich nicht ohne weiteres anvertrauen
möchte. Deshalb meine Frage: Sind die
Reise-Unternehmen, die in der ZL inserie-
ren, vertrauenswürdig? Nehmen Sie nur In-
serate von Firmen auf, bei denen Sie sicher
sind, dass die angebotenen Leistungen auch
eingehalten werden? Sind Ihnen Reise-Un-
ternehmen bekannt — ausser den «Zeit-
lupe»-Inserenten —, die Sie für Senioren-
Reisen besonders empfehlen können?

Herr 7. V In ITZnfertüur

Füre Fragen können wir wie folgt beantwor-
ten: IT/r prüfen die /nverenZen und ihre dn-
geböte .so gut wie möglich. 0//en.sicM/cüe
«Lockvogel»-Angebote weisen wir ebenso
zurück wie Alkohol- und MkoZlnWerbung
und wie die Anzeigen von polnischen Far-
Zelen. Ferner verweigern wir grundsätzlich
die Aufnahme von FnseraZen, die an die
FubllkaZlon von redakzlonellen BeglelZZexten
geknüpft sind. Leider grel/Z diese Unsitte
Immer mehr um sich, so dass In vielen Zell-
Schriften heule Texte erscheinen, die nlchz
von der Redaktion, sondern von Werbe-
agenZuren sZammen. Unsere harZe FTaltung
brlngZ uns Immer wieder Rücktritte von /n-
serenZen; wir glauben aber, dass das Ter-
Zrauen unserer Leser In die Glaubwürdig-
kelz der «Zelzlupe» wlchzlger IsZ als der Fer-
lusZ einzelner FnseraZe.

Wir können unsere Leser nur Immer wieder
zu krlzlschen Vergleichen und zur Meldung
von MlsssZänden einladen. (Fin Beispiel da-
für /Inden Sie Im nächsZen Beitrag./ Wenn
uns Mängel bekannZwerden, laden wir die
Au/Zraggeber (natürlich ohne Vamensnen-
nung der Kritiker/ zur Stellungnahme ein.
Seriöse Firmen haben da/ür Verständnis und
suchen die Mängel zu beheben. Andere 7n-
serenZen reagieren sehr unwillig und sZrel-
chen uns von der LlsZe.
Zu Zhrer konkreten Frage: Verlangen Sie
doch von diesen Reisebüros Re/erenzen von
Kunden. Solide Unternehmen werden die-
sen Wunsch gern er/üllen. Wenn ein Reise-
Veranstalter nicht darauf eintreten will,
würde Ich au/ seine Dienste verzichten.



Fuss-Reflexzonen — eine Scharlatanerie?

In der Juni-«Zeitlupe» bin ich auf eklatante
Unterschiede bei den Reklamen betr. Fuss-
reflexzonen gestossen. Sehen Sie sich doch
bitte die Seiten 29 und 55 genauer an, es

wird für eine Schuheinlage bzw. Sandale

geworben, aber die Punkte der sogenannten
Reflexzonen sind so verschieden eingezeich-
net, dass mir das alles mehr als fragwürdig
erscheint.

So wichtige Punkte wie Klein- und Gross-
hirn, Hypophyse sind auf S. 55 in der gros-
sen Zehe, auf S. 29 unten in der Ferse loka-
lisiert. Hier sind die Leber und Geschlechts-

organe gleich dreimal eingezeichnet. Die Ne-
benniere scheint auch zu wandern, figuriert
sie doch auch zweimal.

Ich frage mich, ob der ganze Wirbel, der da

um diese Fussreflexzonen gemacht wird,
nicht nur Scharlatanerie ist? Gibt es wohl
einen zuverlässigen Fachmann, wenn mög-
lieh einen Arzt, der hier Klarheit schaffen
könnte? Fran F. K. in Zürich

Wir haben den Prie/ der an/mer/esamen Le-
serin den hez'den Inserenten unterbreitet.
Während die Firma von Seite 29 sich in
Schweigen hnZZte, sandte ans der Faro-Post-
Versand in Wnrenios folgende Antwort;

«Von dem ins Unglaubwürdige gehenden
Zonen-Schema wissen wir, und es ist für die
Materie abträglich. Aus verständlichen
Gründen können wir uns jedoch über die

Konkurrenzunterlage nicht äussern.

In verschiedenen Buchhandlungen versuch-
ten wir, ein Exemplar ,Reflexzonenarbeit am
Fuss' von H. Marquard zu beschaffen, um
Ihnen dieses Buch als neutrale Aktenunter-
läge zu überlassen.

Einen Abzug des Schemas aus diesem Buch
können wir Ihnen jedoch als Kopie beilegen.
Literatur über die Reflexzonen-Massage ist
im allgemeinen schon sehr verbreitet — das

ist sicher ein interessantes Thema für Ihre
Leser.»

Wir danken für diese Aenssernng. Wir wer-
den versuchen, eine ärzt/iche Steiinngnahme
zw erhaben, da das Fhema vze/e Leser in-
teressieren dürfte.

Letas Glosse, zwei Antworten und der
Standpunkt einer Turnleiterin
Der Abschnitt übers Turnen aus «Im Vor- |

übergehen» (3/79) hat mich so empört, dass j

ich ihn nicht unbeantwortet lassen kann. Ich
turne in einer hervorragend geführten AI-
tersturngruppe, in der viele über achtzigjäh-
rige Männer und Frauen freudig mitturnen.
Ihr Artikel ist ihnen ein Schlag ins Gesicht, j

Dass es einfältige Leute gibt, die solche Mei- j

nungen haben, ist wohl nicht zu ändern, dass i

aber eine Redaktion, die die Alten vertreten
will, diese wiedergibt, hätte ich nie gedacht. ;

Herr//. O. m D. (51%) j

Mit «Letas» Kritik an dem Kindervers bin j

ich vollständig einverstanden. Wir mussten
bei einer Turnleiterin ebenfalls singen, und

zwar «ohne mich». Ich glaube nicht, dass

dieser Chindsgi-Spruch einer Männergruppe
zugemutet würde.
Zum andern hat «Leta» bzw. deren Be-
kannte völlig recht, wenn sie die grossen AI-
tersunterschiede in den aktiven Altersturn-
gruppen beanstandet. Wir hatten in zwei

Gruppen über 100 Aktive. Schon dieser
Monsteraufmarsch macht das Turnen ein-
fach ungemütlich und unpersönlich. Zudem
werden die noch viel gelenkigeren und auf-
merksameren «Jungen» zur unerwünschten

Konkurrenz, weil wir Aelteren und Alten
uns unserer mangelnden Fähigkeiten wegen
genieren. Fran G. P. in Z.

Fs ist immer schwierig, aar einze/ne anzn-
hören/ Fez Singspieien gehen wir ans aach

o/t die Hände, nicht nar wegen des besseren
Standes —, wir woiien damit aach den Kon-
takt fördern. Unser Singspiel «Zeigt her
eare Fasse» stiess aach an/ Widerstand,
weit es ein Kindergarten/ied sei. Das Zählen
hei den isometrischen t/ebnngen bezweckt,
dass der Atem nicht gestaat, sondern frei —.
o/t sogar mit krä/tigen Fanten —• aasgestos-
sen wird. So wird man die Aggressionen Zos/

A/tersnnterschiede in den Grnppen iassen

sich schon vermeiden, wenn die Grappen an
sich gross genag sind. Sie sehen; A/ien Lea-
ten rechtgetan, ist eine Kanst, die niemand
kann Fran F. Z., Larnieiterin

Redaktion Peter Kinderknecht

L.
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